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03SiniatÜber Siniat

DIE SPEZIALISTEN FÜR 
TROCKEN- UND LEICHTBAU

Siniat ist eine junge Marke mit starker Tradition. Jahrzehnte-
lange Erfahrung machen uns zum technischen Experten und 
versierten Spezialisten im Trockenbau. Wir bieten Ihnen ein 
umfangreiches Angebot an Trocken- und Leichtbaulösungen 
aus Gips und Zement: Hauptanwendungsbereiche für Siniat-
Platten sind Wände, Decken, Böden und Dachgeschosse. 

Als führender Lieferant für gips- und zementbasierte Tro-
ckenbaulösungen haben wir die Projekterfahrung in ganz 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. Unsere Produkte 
und Systemlösungen sind konzipiert, um Wohnungen,  
Schulen, Krankenhäuser und viele weitere Gebäude und  
Räume trockener, sicherer, ruhiger und wärmer zu machen. 

Die Etex Building Performance GmbH 
ist einer der führenden Anbieter von 
innovativen Lösungen im Trockenbau 
und im bautech nischen Brandschutz. 
Innerhalb der Etex Gruppe können wir 
darüber hinaus auf internationale Kom-
petenz setzen. Somit profitieren unsere 
Kunden von Erfahrungen, Kompetenz 
und technologischem Fortschritt der 
aktuell 101 Industrieunternehmen im 
Verbund. Sie alle haben sich auf die 
Herstellung und den Vertrieb von Bau-
stoffen spezialisiert. 

Mit den beiden Marken Siniat und 
Promat bietet die Etex Building Perfor-
mance GmbH eine vielseitige Produkt-
palette für variantenreiche Lösungen 
im trockenen Innenausbau.

Sicherere 
Schulen

Trockenere 
Arbeitsplätze

Ruhigere  
Krankenhäuser

Wärmere 
Wohnungen

VIELFÄLTIGE UND WIRTSCHAFTLICHE TROCKEN- UND LEICHTBAU LÖSUNGEN 
SORGEN FÜR SICHERE GEBÄUDE UND ANGENEHME RÄUME. WIR VON SINIAT 
BIETEN DIESE LÖSUNGEN, ERFAHRUNG UND KOMPETENZ, MIT DENEN SIE IHR 
PROJEKT ERFOLGREICH REALISIEREN KÖNNEN.

Etex Building Performance Siniat – im Trockenbau sind wir zuhause



Die Platten werden mit der Hatschek-Technologie 
hergestellt und danach autoklaviert, um eine 
optimale Dimensionsstabilität des Werkstoffes zu 
gewährleisten. Die Platten entsprechen der DIN 
EN 12467. Die Cementex bietet hierbei bewährte 
und vertraute Vorteile der Faserzementplatten 
aus dem Hause Siniat. Die Cementex hat eine sehr 
glatte, gleichmäßige Oberfläche mit abgeflachten 
Kanten, um einen schnellen Arbeitsfortschritt 
beim Spachteln der Fugen zu gewährleisten.
Hochwertige Oberflächen mit Oberflächengüte 
Q1 bis Q4 sind ohne zusätzliches, vollflächiges 
Armierungsgewebe schnell zu realisieren. 

Die Oberfläche der Cementex ist dank einer hohen  
Oberflächenhärte zudem extrem robust und 
stoßfest. Die Cementex eignet sich hervorragend 
zur Erstellung von Wand- und Deckenflächen 
in Feucht- und Nassräumen mit den Wasserein-
wirkungsklassen W0-I bis W3-I (nach DIN 18534) 
sowie in Bauteilen mit hohen brandschutztech-
nischen und mechanischen Beanspruchungen  
im Innen- und Außenbereich. Mit der Cementex  
können innovative Anwendungen beim Planer 
leichter und mit mehr Sicherheit umgesetzt werden.

CEMENTEX DIE STARKE  
MEHRZWECK ZEMENTPLATTE

CEMENTEX IST EINE ZEMENTBAUPLATTE, DIE AUS FASERZEMENT 
BESTEHT. DER ZEMENT ERZIELT ZUSAMMEN MIT DEN FASERN BEIM 
ABBINDEPROZESS EINEN HOCHFESTEN UND WASSERBESTÄNDIGEN 
WERKSTOFF.

Cementex von Siniat04
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Deckensysteme SDZ50 mit Zementplatten 

Siniat Deckensysteme SDZ50 mit der Zementplatte 
Cementex werden im Trockenbau bei besonders 
hohen Anforderungen an den Feuchteschutz und 
an die Stabilität ausgeführt. 

Durch die abgeflachten Plattenkanten lassen sich 
perfekte Stoßübergänge realisieren. Große Schrau-
benabstände und speziell entwickelte Fugen- und 
Flächenspachtel ermöglichen kurze Montage- und 
Verarbeitungszeiten.

INNOVATIVE PRODUKTE UND 
KONSTRUKTIONEN VON SINIAT

CEMENTEX IST WIE GESCHAFFEN FÜR ÄUSSERST ANSPRUCHSVOLLE LÖSUNGEN 
IM TROCKENBAU. DIE ZEMENT GEBUNDENE TROCKENBAUPLATTE IST DURCH 
IHRE SPEZIELLEN MATERIALEIGENSCHAFTEN FÜR EINE VIELZAHL BESONDERER 
ANWENDUNGEN GEEIGNET. SIE IST IDEAL FÜR FEUCHT- UND NASSRÄUME, 
GENAUSO WIE FÜR RÄUME ODER FLURE MIT HOHER STOSSBEANSPRUCHUNG. 
DIE CEMENTEX KOMMT DORT ZUM EINSATZ, WO GIPSGEBUNDENE PLATTEN 
NICHT MEHR VERWENDET WERDEN KÖNNEN.



GESAMTDECKENGEWICHT MIT UNTERKONSTRUKTION,  
BEPLANKUNG SOWIE MÖGLICHEN ZUSATZLASTEN 

MAXIMALE ACHSABSTÄNDE DER UNTERKONSTRUKTION

CD-PROFILE / 
HOLZLATTEN

TRAGPROFIL
LÄNGS 

mm

TRAGPROFIL QUER GRUND-
PROFIL

mm

ABHÄNGUNG/
BEFESTIGUNG

mm

METALL-UNTERKONSTRUKTION GRUND- / TRAGPROFILE CD 60/27-06

> 0,15 kN/m² ≤ 0,30 kN/m² CD 27 420 500 1.000 750

> 0,30 kN/m² ≤ 0,50 kN/m² CD 27 420 500 750 600

HOLZ-UNTERKONSTRUKTION DIREKT BEFESTIGT b/h (mm)

> 0,15 kN/m² ≤ 0,30 kN/m² 50 / 30
60 / 40

420
420

500
500

–
–

750
850

> 0,30 kN/m² ≤ 0,50 kN/m² 50 / 30
60 / 40

420
420

500
500

–
–

600
700

> 0,50 kN/m² ≤ 0,65 kN/m² 50 / 30
60 / 40

420
420

500
500

–
–

550
650

BAUTEILBEZEICHNUNG PLATTENDICKE

mm

PLATTENTYP GEWICHT 

ca. kg/m2

MAXIMALE ABSTÄNDE DER UNTERKONSTRUKTION 
OHNE BERÜCKSICHTIGUNG VON ZUSATZLASTEN

TRAGPROFIL 
LÄNGS QUER

GRUNDPROFIL ABHÄNGUNG/
BEFESTIGUNG

mm mm mm mm

SDZ50 METALL-UNTERKONSTRUKTION GRUND- UND TRAGPROFILE  
(HÖHENVERSETZT ODER NIVEAUGLEICH)

CD 27+27/12/1-12 1 x 12 Cementex 19 420 500 1.000 750

CD 27+27/24/2-12 2 x 12 Cementex 36 420 500 750 600

SDZ50 METALL-UNTERKONSTRUKTION DIREKT BEFESTIGT  
(HUTPROFILE, U-DIREKTABHÄNGER, JUSTIERBARE DIREKTABHÄNGER)

CD 27/12/1-12 1 x 12 Cementex 18 420 500 – 1.000

CD 27/24/2-12 2 x 12 Cementex 35 420 500 – 750
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Deckensysteme SDZ50 ohne Brandschutz 

DECKENSYSTEME  
MIT CEMENTEX – SDZ50

Abstände von Deckenunterkonstruktionen ohne Brandschutz

Beispiel 1:

1 x 12 mm Cementex direkt befestigt  
ohne Zusatzbelastung: 
Flächengewicht ca. 18 kg/m² = ca. 0,18 kN/m²
• Gesamtdeckengewicht bis 0,30 kN/m²
• Maximale Achsabstände ablesen.

Beispiel 2:

2 x 12 mm Cementex abgehängt mit  
max. 0,10 kN/m² Zusatzbelastung: 
Flächengewicht ca. 36 kg/m² = ca. 0,36 kN/m²  
+ 0,10 kN/m² Zusatzbelastungen  
(z. B. aus zusätzlichen Einbauten) = 0,46 kN/m²
• Gesamtdeckengewicht bis 0,50 kN/m²
• Maximale Achsabstände ablesen.



LAGE MAXIMALE BEFESTIGUNGSABSTÄNDE BEFESTIGUNGSMITTEL

SINIAT CEMENTEX MIT METALL-UNTERKONSTRUKTION

1. Lage 300 mm Cementex Schraube DP-SCHR-F. 3,9 x 35

2. Lage 300 mm Cementex Schraube DP-SCHR-F. 3,9 x 45

07Befestigungsabstände und Zusatzlasten

Zulässige Einzellasten an Siniat-Decken 
mit zementgebundenen Platten ohne 
Brandschutz

Einbauteile wie z. B. Lampen dürfen an Siniat-Decken ohne 
Brandschutzanforderung an jeder Stelle der geschlossenen 
Cementex-Decke montiert werden. Hierbei sind geeignete 
Hohlraumdübel zu verwenden. Die max. zulässige Belastung 
von 0,06 kN der Einzellast je Plattenfeld und Meter darf 
nicht überschritten werden.

BEFESTIGUNGSABSTÄNDE  
UND ZUSATZLASTEN 

Abstände der Befestigungsmittel für Siniat Cementex-Decken

Hinweis: Unterkonstruktionsabstände auf höhere Belastung ausrichten. 
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UNTERDECKEN UND DECKENBEKLEIDUNGEN 
OHNE BRANDBEANSPRUCHUNG – SDZ50

Deckenanschlüsse an Massivwände – starr und gleitend

SDZ50 DB WA01 – Starrer Anschluss an Massivwand; Trag-
profil quer

SDZ50 DB WA03 – Anschluss an Massivwand mit  
Schattenfuge 

SDZ50 DB WA02 – Starrer Anschluss an Massivwand; Trag-
profil längs; mit Trennstreifen ohne Profilhinterlegung

SDZ50 DB WA04 – Gleitender Anschluss an Massivwand mit 
sichtbarem Anschlussprofil bei horizontaler Gleitung

Details – Deckensysteme ohne Brandbeanspruchung



09Details – Deckensysteme ohne Brandbeanspruchung

Deckenanschlüsse an Metallständerwände und an Cementex-Trockenputz –  
starr und gleitend, Schattenfuge, Stoßfuge

SDZ50 DB WA05 – Starrer angespachtelter Anschluss an
Metallständerwand

SDZ50 DB WA06 – Gleitender Anschluss an Metallständer- 
wand bei vertikaler Gleitung (Deckendurchbiegung)

SDZ50 DB SF01 – Stoßfuge „längs“SDZ50 DB WA07 – Abgehängte Decke mit Schattenfuge an 
Cementex-Trockenputz
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SDZ50 DV01 – Deckenversprung ohne Brandschutz- 
anforderungen

SDZ50 UD01 – Anschluss einer Metallständerwand bei unterbrochener Beplankung

SDZ50 DB BF01 – Bewegungsfuge quer zu den Tragprofilen

Details – Deckensysteme ohne Brandbeanspruchung



LÄNGE DICKE STÜCK PRO BOX MASSE PRO BOX

mm mm mm ca. kg

BLECHDICKE: 0,6 mm ≤ s ≤ 0,7 mm

Cementex DP-SCHR-F. 3,9 x 35 35 3,9 500 0,90

Cementex DP-SCHR-F. 3,9 x 45 45 3,9 500 1,20

BLECHDICKE 0,7 mm ≤ s ≤ 2,0 mm

HP 4,2 x 30 DP-H2 30 4,2 200 0,50

HP 4,2 x 40 DP-H2 40 4,2 200 0,65

PLATTEN-
TYP

DICKE STANDARD-
LÄNGE

STANDARD-
BREITE

STÜCKZAHL 
PRO PALETTE

GEWICHT  
PRO m²

MASSE  
PRO PALETTE

INHALT  
PRO PALETTE

mm mm mm ca. kg ca. kg m²

Cementex 12 2.000 1.250 25 16,7 1.045 62,5

Cementex 12 900 1.250 50 16,7 939 56,25

11Lieferprogramm und Zubehör

SINIAT CEMENTEX –
DIE ZEMENTGEBUNDENE PLATTE

Lieferprogramm

Schrauben für Cementex



PRODUKTEIGENSCHAFTEN VERPACKUNGSEINHEIT

PM Finisher Pulverförmige, auf Zement basierende Spachtelmasse 
zur Fugen- und  Flächenverspachtelung

4 kg Sack 
20 kg Sack

Fugengewebe Fugengewebe aus Glasfaser zur Fugenarmierung 
 zusammen mit Cementex PM Finisher, Tape für  
Bewehrung, Dichtung

50 mm x 90 m Rolle
zu 24 Stück im Karton

PRODUKTEIGENSCHAFTEN VERPACKUNGSEINHEIT

PM Primer Kunstharzdispersion zur Flächengrundierung  
von Cementex Trockenbauplatten,  
im System mit Cementex PM Finisher

5 l Kanister

Fugenkleber Dauerelastischer 1-Komponenten Klebstoff zur kraft-
schlüssigen Verklebung nicht hinterlegter Stoßfugen

310 ml Kartusche
zu 12 Stück im Karton

12 Lieferprogramm und Zubehör

Spachtel und Gewebe für Cementex

Grundierung und Fugenkleber für Cementex



DURCH-
MESSER
SÄGE-
BLATT
mm

SCHNITT- 
BREITE/ 
STAMM- 
BLATTSTÄRKE
mm

BOH-
RUNG
 
 
mm

NEBEN- 
LOCH- 
ABMES-
SUNGEN

AN-
ZAHL
ZÄHNE

EMPFOH-
LENE GE-
SCHWINDIG-
KEIT
U/min

160 3,2 / 2,4 20 – 4 4.000

190 3,2 / 2,4 20 – 4 3.200

225 3,2 / 2,4 30 2/10/60 6 2.800

300 3,2 / 2,4 30 2/10/60 8 2.000

13Die richtige Verarbeitung

DIE RICHTIGE VERARBEITUNG – 
WERKZEUGE UND MONTAGE 

Bearbeitungswerkzeuge

Für eine wirtschaftliche und professionelle Bearbeitung  
der Trockenbauplatte Cementex empfehlen wir schnelllau-
fende handelsübliche Hand-Kreissägen mit diamantbestück-
ten Schneidwerkzeugen (z. B. Festool 201910, Bosch Expert 
for Fiber Cement, Diamantkreissägeblatt von Stehle). 

Die Bearbeitung hat mit Absaugung zu erfolgen. Zur Absau-
gung empfehlen wir die Absaugmobile CLEANTEC CTM 26 
oder CTM 36 (von Festool).

Sägen

Elektrische Handkreissägen

Bei der Verwendung empfehlen wir Handkreissägen mit 
elektrischer Drehzahlregelung und Staubabsaugung. Um 
saubere Schnitte zu erzielen, sollten die Sägen immer  
über eine Führungsschiene oder am Richtscheit entlang  
geführt werden.  
 
Die Sägeauflage auf der Plattenrückseite und ein Durch-
tauchen des Sägeblattes um nicht mehr als 10 mm ergeben 
einen optimalen und ausbruchfreien Schnitt, wenn alle 
anderen Parameter, wie Sägeblatt, Zahnform und Schnitt-
geschwindigkeit, eingehalten werden.
 
Zum Schneiden von Cementex empfehlen wir für große 
Schnittlängen die speziell entwickelten, diamantbestück-
ten Sägeblätter der unten aufgeführten Tabelle, die bei uns 
erhältlich sind.

Elektrische Stichsägen

Empfohlen werden Stichsägen mit elektronischer Regelung, 
Pendelhub und Absaugvorrichtung. Bei Passarbeiten eignet 
sich das hartmetallbestückte Sägeblatt T 141 HM der Firma 
Bosch, das wir in unserem Produktsortiment führen, beson-
ders gut.

Standzeiten 

Bei Einhaltung der angegebenen Richtwerte und Daten 
erreichen Sie folgende Schnittlängen: 

 � Kreissägeblatt: ca. 3.000 - 5.000 m
 � Stichsägeblatt: ca. 100 m

Bohrer

Elektrische Handbohrmaschinen 

Alle handelsüblichen Maschinen sind einsetzbar. Vorteilhaft 
sind Geräte mit elektronischer Regelung ohne Schlagbohr-
einrichtung. Für den Dauerbetrieb sind vorzugsweise hart-
metallbestückte Bohrer oder Vollhartmetall (VHM)-Bohrer 
mit Zentrierspitze und Schneidkante einzusetzen, z. B. 
Eternit Spezialbohrer.

Die Steigung des Spiralgewindes sollte 60° betragen.

Lochsägen oder Dosenbohrer sollten ebenfalls hartmetall- 
(HM) oder sogar diamantbestückt sein, um die Standzeiten 
entsprechend zu vergrößern, z. B. „Hammerfest-Bohrkrone“ 
von Würth.

Kreissägeblatt Ø 160 mm und hartmetallbestücktes Stich-
sägeblatt

Spiralbohrer und Dosenbohrer 

Arbeitssicherheit
 
Bitte achten Sie bei der Verarbeitung von Trockenbau- 
produkten auf Ihre persönliche Arbeitssicherheit und ver-
wenden Sie die entsprechenden Schutzausrüstungen wie 
Helme, Schutzbrillen, Handschuhe, Sicherheitsschuhe und 
Atemschutzmasken.
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DIE RICHTIGE AUSFÜHRUNG 
DECKEN

Deckensysteme mit 
Cementex

Deckensysteme SDZ50 bestehen nach 
DIN EN 13964 aus folgenden Bauteilen: 

 � Verankerungselemente  
(z. B. Dübel und Schrauben)

 � Abhänger (z. B. Nonius-Hänger)

 � Unterkonstruktion (z. B. CD-Profile)

 � Verbindungselemente (z. B. Kreuz-
verbinder, Niveauverbinder)

 � Beplankung Cementex

Verankerungselemente 

Verankerungselemente verbinden den
Abhänger oder die Deckenbekleidung
direkt mit dem tragenden Bauteil.

Es dürfen nur Dübel oder Schrauben 
verwendet werden, deren Brauchbar-
keit für den Verwendungszweck nach-
gewiesen worden ist, z. B. durch eine 
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
(abZ).

Die Anzahl der Verankerungsstellen
ist so zu bemessen, dass die zulässige
Tragkraft der Verankerungselemente
sowie die zulässige Verformung der
Unterkonstruktion nicht überschritten
werden.

Es ist mindestens eine Verankerung je
1,5 m2 Deckenfläche anzuordnen.

Kunststoffdübel sind für Deckenkon-
struktionen nicht geeignet. Eine  
Verankerung an einbetonierten Holz-
latten ist nicht zulässig.

Die Verankerung an Stahlprofilen
erfolgt mit Bügeln oder Schellen
aus Flach- bzw. Rundstahl, durch
Schweißen, mit Blechschrauben,
Bohrschrauben, gewindefurchenden
Schrauben oder Hohlnieten. 
Die Verankerung an Stahltrapez-
Profilkonstruktionen erfolgt mit
Blechschrauben, Bohrschrauben,
gewindefurchenden Schrauben oder
Hohlnieten. Die Eignung ist durch eine 
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
(abZ) oder ein allgemeines bauaufsicht-
liches Prüfzeugnis (abP) nachzuweisen.

Abhängesysteme und 
Verbindungselemente

Abhängesysteme verbinden die
Verankerungselemente mit der
Unterkonstruktion. Die drucksteifen 
Abhänger und Verbindungselemente 
von Cementex-Konstruktionen müssen 
nach DIN 18168-2 eine der beiden fol-
genden Tragfähigkeitsklassen erfüllen:

 � Klasse 2: Fzul = 0,25 kN
 � Klasse 3: Fzul = 0,40 kN

Abhänger und ihre Abstände sind so
zu wählen, dass die vorhandene Last je
Abhänger die jeweilige Tragfähigkeits-
klasse nicht übersteigt.

Beispiel 

Es gilt, gleichmäßige Verteilung auf  
der Gesamtfläche vorausgesetzt:

Gesamtgewicht  
der Decke

Anzahl der Abhänger

Anmerkung: Noniusabhänger, d. h. 
Ober- und Unterteil, müssen durch  
zwei Sicherungssplinte miteinander 
verbunden werden.

vorhandene  
Last je Abhänger

Für eine zug- und drucksteife Ab- 
hängung (maximal 26 kg Drucksteifig-
keit) stehen abhängig von der Abhäng-
höhe CD-Noniushänger und Direkt-
abhänger zur Verfügung. Aufgrund 
gewisser Systemtoleranzen dürfen  
nur Verbindungselemente eines
Profilanbieters kombiniert werden.

Deckensysteme mit Metall-
Unterkonstruktion

In hoch feuchtigkeitsbeanspruchten 
Bereichen müssen die Unterkonstrukti-
onen ausreichend korrosionsgeschützt 
sein. Die Korrosionsschutzklasse der 
Unterkonstruktionen ist vom Planer in 
Abhängigkeit von der zu erwartenden 
Belastung zu wählen.

Unterdecken werden in der Regel mit
Grund- und Tragprofilen aus verzinktem
Stahlblech (CD 60/27-06) ausgeführt.
Die Verbindung von Grund- und Trag-
profilen erfolgt mit Kreuzverbindern 
oder Ankerwinkeln. Längsverbinder 
ermöglichen die Verlängerung von  
CD-Profilen.

Zur Direktmontage von Cementex
an Decken können z. B. CD-Profile
an Direktabhängern, Justierschwing-
bügeln, Schienenläufern oder Hutpro-
file sowie Federschienen eingesetzt 
werden. Direktabhänger oder Justier-
schwingbügel finden bei geringen 
Abhängehöhen oder beim Ausgleich 
von Unebenheiten Anwendung.
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Fugenausbildung

Die Faserzementplatte Cementex wird mit vollen Stirn-
kanten (VK) und abgeflachten Längskanten (AK) geliefert. 
Je nach Kantentyp und Anwendungsbereich sind die Fugen, 
wie im Folgenden dieser Seite beschrieben, unterschiedlich 
auszuführen. Generell ist darauf zu achten, den Fugenanteil 
möglichst gering zu halten. Kreuzfugen sind nicht zulässig.

Einlagige Spachtel-Gewebefuge

Diese Fugenausführung wird als Standardfuge bezeichnet 
und kommt bei allen abgeflachten Längskanten (AK) zum 
Einsatz. Bei nicht hinterlegten Plattenstößen wird aus 
Stabilitätsgründen zusätzlich Fugenkleber am Plattenstoß 
verwendet. 
 
Herstellung

Die Cementex-Platte wird zunächst mit Cementex Schrau-
ben gemäß Vorgaben befestigt. Anschließend werden die 
abgeflachten Kanten (AK) mit Spachtel eben gefüllt und 
stumpf abgezogen. Anschließend wird das Gewebe in die 
aufgetragene Spachtelmasse eingelegt. Als Abschluss-
schicht wird noch einmal Spachtel aufgetragen und mit 
einer scharfkantigen Spachtel/Kelle geglättet.

Im Bereich der nicht hinterlegten Plattenstöße bzw. bei 
Plattenstößen mit voller Kante ist der Fugenkleber zwischen 
den Stößen lückenlos aufzubringen. Das überschüssige 
Klebematerial sollte im Anschluss direkt entfernt werden. 
Die verklebte Fuge kann sofort mit dem PM Finisher über-
spachtelt werden, bis ein ebenmäßiger Übergang zur Platte 
erreicht wird.

Einlagige Klebe-Fuge

Diese Fugenausführung wird im Normalfall beim Platten-
querstoß als auch bei Plattenstößen mit Schnittkante an-
gewandt. Durch den aufgebrachten Fugen kleber wird eine 
kraftschlüssige Verbindung hergestellt. 

Herstellung

An den Plattenstößen ist der Fugenkleber in 5-6 mm dicken 
Kleberaupen lückenlos auf die Kanten der bereits mon-
tierten Platten aufzubringen. Die nächste Platte auf Stoß 
setzen und verschrauben. Das überschüssige Klebematerial 
kann anschließend entfernt werden. Die verklebte Fuge 
kann sofort mit dem PM Finisher überspachtelt werden, bis 
ein ebenmäßiger Übergang zur Platte erreicht wird. Das 
Einlegen des Fugengewebes ist bei dieser Variante nicht 
erforderlich.

Verspachtelung von Fugen bei einlagigen Cementex-
Konstruktionen

Verspachtelung und Verklebung von Fugen bei einlagigen 
Cementex-Konstruktionen

DIE RICHTIGE VERARBEITUNG 
FUGENVERSPACHTELUNG  
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Zweilagige Fuge 

Bei zweilagiger Beplankung sind die Fugen der äußeren 
Lage wie bei einlagiger Beplankung auszuführen. Bei der 
ersten Beplankungsebene sind Längsstöße zu verspachteln. 
Auf ein Einlegen eines Bewehrungsstreifens kann verzichtet 
werden. Es wird kein Fugenkleber benötigt.

Vor dem Aufbringen einer dekorativen Beschichtung ist in 
Abhängigkeit von dem Umgebungsklima eine Trockenzeit 
von 8-24 Stunden notwendig und in Abhängigkeit von der 
weiteren Beschichtung sind die Flächen ggf. zu schleifen.  
In Anlehnung an das IGG Merkblatt Nr. 2 „Oberflächengüten“ 
werden hier die Qualitätsstufen Q1 (keine Anforderungen) 
bis Q4 (höchste Anforderungen) unterschieden. 

Bearbeitung der Stoßfugen

1. Befestigung 

mit Cementex 
Schrauben

2. Verspachteln 

Erster Spachtel-
auftrag mit  
PM Finisher

3. Fugenband 

Einlegen des  
Gewebes in  
die noch nicht  
abbindende  
Spachtelmasse

4. Verspachteln 

Zweiter Spachtel-
auftrag mit  
PM Finisher auf 
die noch unvoll-
ständige Fuge

5. Verfüllen 

Füllen der  
Schraubenlöcher 
mit PM Finisher

6. Schleifen 

Vor weiterer Be- 
arbeitung Ober-
fläche schleifen 
und ggf. nach-
spachteln

7. Grundieren 

PM Primer auf-
tragen (für Q3  
und Q4)

8. Flächen- 
spachteln 

Breites Verspach-
teln der Fugen /  
der gesamten  
Fläche (Q3-Q4)

Verspachtelung von Fugen bei zweilagigen Cementex- 
Konstruktionen



CEMENTEX WASSER- 
EINWIRKUNGSKLASSEN

HERAUSFORDERUNGEN  
FÜR WAND UND DECKE

AUSGEWÄHLTE BEISPIELE

W3-I Sehr hohe Beanspruchung: 
Flächen mit sehr häufiger oder lang 
anhaltender Einwirkung aus Spritz- 
und / oder Brauchwasser und / oder 
Wasser aus inten siven Reinigungsver-
fahren, durch anstauendes Wasser

Flächen im Duschbereich oder 
Umgängen von Schwimmbecken; 
Duschen und Duschanlagen 
in Sport- und Gewerbestätten; 
Wandflächen in gewerblichen 
Küchen, Wäschereien,  
Brauereien etc.)

W2-I Hohe Beanspruchung:
Flächen mit häufiger Einwirkung aus 
Brauchwasser, vor allem auf dem 
Boden zeitweise durch anstauendes 
Wasser intensiviert

Wände in Gemeinschafts- 
duschen in Sportstätten / 
Gewerbestätten, Boden flächen 
in Duschen 

W1-I Mäßige Beanspruchung:
Flächen mit nicht häufiger  
Einwirkung aus Brauchwasser, ohne 
Intensivierung durch anstauendes 
Wasser

Wandflächen über Badewannen 
und in Duschen in Bädern, Bo-
denflächen in Bädern ohne / mit 
Ablauf ohne hohe Wassereinwir-
kung aus dem Duschbereich

W0-I Geringe Beanspruchung: 
Flächen mit nicht häufiger  
Einwirkung aus Spritzwasser

Flächen oberhalb von Wasch-
becken, Hauswirtschaftsräume 
und Gäste-WCs
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SICHER PLANEN. CEMENTEX – DIE ZEMENT-
PLATTE FÜR FEUCHT- UND NASSRÄUME 

Cementex

Cementex ist die Nassraumplatte für 
Konstruktionen in Feucht- und Nass-
räumen.    

Umfangreiche Prüfungen und lang-
jährige Erfahrungen haben gezeigt, 
dass die Cementex auch in Räumen mit 
erhöhtem Feuchtegehalt und Spritz-
wasserbelastungen wie in öffentlichen 
Duschen problemlos eingesetzt werden 
kann. 

Ihre Anwendung findet die Nassraum-
platte sowohl im hochnässebanspruch-
ten Innenbereich – als auch im nicht 
direkt bewitterten Außenbereich.  

Deckenkonstruktionen im Innenbereich 
können beispielsweise Decken in ge-
werblichen Küchen (Großküchen) und 
Wellnessbereichen oder Duschanlagen 
sein. 

Besondere Hinweise zur sicheren Planung

Neben der richtigen Wahl der Be-
plankung müssen bauphysikalische 
Besonderheiten berücksichtigt werden. 

Bei Decken zwischen einer gewerb-
lichen Küche, einem Duschraum oder 
einer Wäscherei und daran angren-
zenden Räumen oder Fluren ist das 
Dampfdruck- und Temperaturgefälle 
innerhalb der Wände und Decken zu 
berücksichtigen.

Temperaturen und die relative Luft-
feuchte z. B. in Küchen oder Wäsche-
reien sind in der Regel während der 
Nutzung deutlich höher als in den 
angrenzenden Lagerräumen oder  
Fluren, so dass mit einem Tauwasser-
ausfall im Deckeninneren an den 

CD-Profilen zu rechnen ist. Der Tau-
wasserausfall resultiert aus der diffu-
sionsoffenen Beplankung und den 
relativ kalten Profilen in der Decke. 
Deshalb ist besonders darauf zu achten, 
neben der Verwendung von Cementex-
Platten auch die Innendeckendämmung 
in hydrophobierter Ausführung einzu-
setzen (z. B. Ursa Kerndämmplatte KDP 
32/V bzw. KDP 2/V).

Cementex Wassereinwirkungsklassen



KORROSIVITÄTS- 
KATEGORIE

UMGEBUNGEN AUSSEN UMGEBUNGEN INNEN

C1 – unbedeutend – Geheizte Gebäude mit neutralen  
Atmosphären, z. B. Büros, Läden,  
Schulen, Hotels.

C2 – gering Atmosphären mit geringer Verunreini-
gung, meistens ländliche Bereiche.

Ungeheizte Gebäude, in denen  
Kondensation auftreten kann, z. B. 
Lager- oder Sporthallen.

C3 – mäßig Stadt- und Industrieatmosphäre, 
mäßige Verunreinigungen durch 
Schwefeldioxid, Küstenbereiche mit 
geringer Salzbelastung.  

Produktionsräume mit hoher Feuchte 
und etwas Luftverunreinigung, z. B. 
Anlagen zur Lebensmittelherstellung, 
Wäschereien, Brauereien, Molkereien.

C4 – stark Industrielle Bereiche und Küsten- 
bereiche mit mäßiger Salzbelastung.

Chemieanlagen, Schwimmbäder, 
Bootsschuppen über Meerwasser.

C5-I – sehr stark 
(Industrie)

Industrielle Bereiche mit hoher  
Feuchte und aggressiver Atmosphäre.

Gebäude oder Bereiche mit  
nahezu ständiger Kondensation  
und mit starker Verunreinigung.

C5-M – sehr stark  
(Meer)

Küsten- und Offshorebereiche mit 
hoher Salzbelastung.

Gebäude oder Bereiche mit  
nahezu ständiger Kondensation  
und mit starker Verunreinigung.
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KORROSIONSSCHUTZ UND
FEUCHTIGKEITSBEANSPRUCHUNG

Korrosion

Als Korrosion wird die elektrochemische 
Reaktion eines Werkstoffs mit seiner 
Umgebung bezeichnet, wodurch eine 
messbare und meist sichtbare Verän-
derung des betroffenen Werkstoffs 
hervorgerufen wird. Bauteile oder 
Systeme werden bedingt durch korro-
sive Prozesse in ihren physikalischen 
Eigenschaften maßgeblich beein-
flusst. Das heißt, durch die Entstehung 
von Korrosion kann eine metallische 
Unterkonstruktion im Trockenbau ihre 
Stabilität verlieren und versagen. 

Korrodiert eine Unterkonstruktion, 
muss das komplette Trockenbausystem 
rückgebaut und erneuert werden.  

Für die Entstehung von Korrosion auf 
verzinkten, dünnwandigen Profilen im 
Trockenbau sind folgende Kriterien 
ausschlaggebend: 

 � Eine dauerhafte, relative Luftfeuch-
tigkeit über 60 % 

 � Tauwasserausfall  

 � Erhöhte Konzentration an gelösten 
Schadstoffen in Verbindung mit 
einer relativen Luftfeuchtigkeit 
über 60 %  

 � Erhöhte Konzentration an Aeroso-
len in Verbindung mit einer relativen 
Luftfeuchtigkeit über 60 %

 
Eine dauerhafte, relative Luftfeuchtig-
keit über 80 % kann in vielen Fällen als 
kritischer angesehen werden als eine 
hohe Salzbelastung. Da alle Trocken-
bauplatten eine gewisse Offenheit für 
Dampfdiffusion besitzen, sollte gerade 
in diesen Einbausituationen auf einen 
erhöhten Korrosionsschutz der Unter-
konstruktion geachtet werden. 

Ein Beispiel dafür sind Großküchen.  

Dort sind laut VDI-Richtlinie 2052  
klimatische Bedingungen mit einer  
Temperatur von 26 °C und einer rela-
tiven Luftfeuchte von 78 % zulässig. 
Kurzzeitige Überschreitungen dieser 
Werte sind unvermeidbar. 

Korrosionsschutzklassen

Die im Trockenbau üblichen Korrosions-
schutzklassen der metallischen Unter-
konstruktion stammen aus der Stahl-
baunorm für dickwandige Profile  
≥ 3,0 mm. Diese definieren fünf ver-
schiedene Korrosivitätskategorien von 
C1 bis C5. Die Kategorien beschreiben 
atmosphärische Umgebungen mit be-
stimmten klimatischen Bedingungen.

Die Korrosivitätskategorien C1 bis C5 
wurden später in die DIN 55634 für 
dünnwandige Trockenbauprofile  
(Beschichtungsstoffe und Überzüge –  
Korrosionsschutz von tragenden dünn-
wandigen Bauteilen aus Stahl) über-
führt. Diese Norm wurde 2018 in zwei 
Teile aufgeteilt.

Häufig werden auch Korrosionsschutz-
klassen von A–D aus der Deckennorm 
DIN EN 13964 angegeben. Diese sind 
jedoch nicht direkt mit den Korrosions-
schutzklassen C1-C5 aus der Normen-
reihe DIN EN ISO 12944 vergleichbar. 

Im Trockenbau sind nicht alle Klassifi-
zierungen von C1 bis C5 erforderlich. 
Auch auf die aus der Normenreihe  
DIN EN ISO 12944 stammende Unter-
teilung in drei Schutzklassen – nied-
rig, mittel und hoch – wird ebenfalls 
verzichtet. 



AUSGEWÄHLTE  
BEISPIELE

MERKMALE BELASTUNG EMPFOHLENE SCHUTZKLASSE 
FÜR UNTERKONSTRUKTION 
UND ZUBEHÖR

Büros, Läden, 
Schulen, Hotels

	Keine Luftbelastung 
	Unbedeutende Luft- 
	feuchtigkeit

Unbedeutend Standard

Unbeheizte Lager 	Geringe Luftbelastung 
	Luftfeuchtigkeit kann 	
	eindringen

Gering Standard / C3-C4

Lebensmittel- 
produktion

	Mäßige Luftbelastung  
	mit Ausdünstung oder  
	Abgasen

Mäßig C3-C4

Schwimmbäder, 
Wäscherei

	Hohe Luftfeuchtigkeit 
	Starke Luftbelastung mit 
	Chemikalien wie z. B. Chlor

Stark C3-C4 / C5-M

Solebäder,  
Saunabereiche, 
Chemische Labore

	Sehr starker Salzgehalt  
	 in der Luft 
	Sehr hohe Luftfeuchtig- 
	keit

Sehr stark C5-M
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Siniat bietet die Korrosionsschutz-
klassen C3 und C5-M an. Die Klasse 
C5-M ist für die Erstellung von 
Unterkonstruktionen in Solebädern 
oder Wellnessbereichen mit erhöhtem 
Salzgehalt geeignet.

Alle Bestandteile einer korrosionsge-
schützten Unterkonstruktion von Siniat 
sind geprüft und nachgewiesen, d. h. 
jedes Produkt wird separat geprüft  
und mit dem für die Geometrie erfor- 
derlichen Korrosionsschutzsystem 
(metallischer Überzug + organische 
Beschichtung) versehen. 

Die Korrosionsschutzklasse der Unter-
konstruktionen und Befestigungsmittel 
ist vom Planer in Abhängigkeit der zu 
erwartenden Belastung zu planen.
Profile und Zubehör werden bei Siniat 
in den Korrosionsschutzklassen C3-C4 
und C5-M angeboten.

Im Siniat Produktsortiment finden Sie 
alle Bestandteile für korrosionsge-
schützte Unterkonstruktionen.

Maßgebend sind die Korrosionsschutzklassen C3 und C5-M.

Cementex  
PM Finisher

Cementex-Platte Fugengewebe

CD-Profile und UD-Profile in C3-C4 und C5-MCementex Schrauben

Hinweis: 

Bei Schneidarbeiten an korrosions-
geschützten Profilen (oder Beschädi-
gungen dieser) beachten Sie bitte das 
IGG-Merkblatt Nr. 10 (Punkt 6.1).



QUALITÄTSSTUFE OBERFLÄCHENEIGENSCHAFTEN HERSTELLUNG ANWENDUNG

Q1 Geringe Anforderungen an Optik  
und Ebenheit.

Abgeschrägte Kanten der Trockenbau- 
platte Cementex sowie Schraubenlöcher 
bzw. Klammerstellen mit dem zum System 
dazugehörigen Cementex PM Finisher füllen, 
Längsfugen mit Fugengewebe verspachteln, 
Querfugen verkleben und überstehenden 
Kleber abstoßen.

Q2 „Standardqualität”

Genügt üblichen Anforderungen an  
Wand- und Deckenflächen.

Bei glatten Beschichtungen können sich  
Unebenheiten in der Oberfläche bei Streif- 
licht als leichte Schatten absetzen.

Bei Q2-Oberflächen gelten die Standard-
grenzwerte der Ebenheitsabweichung  
gemäß DIN 18202: Toleranzen im Hochbau,  
falls keine Ebenheitstoleranzen vereinbart 
worden sind.

Wie Q1

Nach dem Trocknen sind die Bereiche der 
Stoßfugen flächig mit demselben Cemen-
tex PM Finisher nachzuspachteln, bis ein 
stufenloser Übergang zur Plattenoberfläche 
erreicht wird.

Die verspachtelten Bereiche sind  
anschließend zu schleifen, falls erforderlich.

Mittel- und grobstrukturierte Decken-
bekleidungen, z. B. Papier und Rau-
fasertapeten mit mittlerer oder grober 
Körnung.

Matte, füllende Anstriche /  
Beschichtungen, die manuell mit  
Lammfell- oder Strukturrollen auf- 
getragen werden (z. B. Dispersions- 
anstriche).

Oberputze (Korngröße / Größtkorn 
über 1 mm)

Q3 Ist nur durch zusätzliche, über die  
Standardqualität Q2 hinausgehende  
Maßnahmen zu erreichen.

Durch Streiflicht auftretende Schatten in  
der Oberfläche können geringfügig auf- 
treten, sind jedoch deutlich geringer ge- 
genüber der Standardverspachtelung.

Bei Q3-Oberflächen sollten die erhöhten  
Grenzwerte der Ebenheitsabweichung  
gemäß DIN 18202: Toleranzen im Hochbau,  
vereinbart werden.

Grundieren der gesamten Oberfläche  
mit spachtelzugehörigem Cementex PM 
Finisher.

Wie Q2, jedoch breites Ausspachteln der 
Fuge sowie scharfes Abziehen der  
gesamten Cementex-Oberfläche zum 
Porenverschluss mit demselben Spachteltyp 
wie in Q2.

Falls erforderlich, Oberfläche schleifen.

Feinstrukturierte Deckenbekleidungen

Matte, nicht strukturierte Anstriche  
und Beschichtungen.

Strukturierte Oberflächenbeschich- 
tungen bis 1 mm Korngröße.

Q4 Stufe mit den höchsten Anforderungen  
an die Oberfläche.

Streiflichterscheinungen sind unwahr-
scheinlich, können aber dennoch gering- 
fügig auftreten. Sie lassen sich nicht  
völlig ausschließen, da Lichteinflüsse in  
einem weiten Bereich variieren und nicht  
eindeutig erfasst und bewertet werden  
können.

Bei Q4-Oberflächen müssen die er- 
höhten Grenzwerte der Ebenheitsab- 
weichung gemäß DIN 18202: Toleranzen  
im Hochbau, vereinbart werden.

Wie Q3

Vollflächiges Verspachteln der gesamten 
Oberfläche mit demselben Spachteltyp  
wie in den vorherigen Arbeitsgängen.

Ggf. ist die gesamte Oberfläche mehrfach  
zu spachteln und zu schleifen, die Auftrag-
stärke des Spachtels muss zwischen 2 und  
4 mm betragen.

Strukturierte oder glatte Decken be- 
kleidungen mit Glanz, z. B. Vinyl-  
oder Metalltapeten.

Lasuren oder Anstriche / Beschich- 
tungen bis zu mittlerem Glanz.

Hochwertige Spachtel- und
Glätttechniken.
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Oberflächenqualitäten

Mit dem Cementex Zubehör kann die maximale Oberflä-
chenqualität bis Q4 erreicht werden. Bei der Bearbeitung 
der Oberflächen sind hinsichtlich ihrer Qualität folgende 
Qualitätsstufen zu beachten:

Oberflächen nach dem Merkblatt Nr. 2 der Industriegruppe Gipsplatten (IGG) 

OBERFLÄCHENQUALITÄTEN  
BIS Q4 MIT CEMENTEX ZUBEHÖR 



MATERIAL BEZEICHNUNG EINHEIT EINLAGIG:
CEMENTEX

MEHRLAGIG:
CEMENTEX

UK-VORGABEN

Abstand Abhängung A mm 750 600

Abstand CD Grundprofil (DIN 18182) B mm 1.000 750

Abstand CD Tragprofil (DIN 18182) C mm 500 500

MATERIALBEDARF

Cementex 12 mm DIN EN 12467 m² 1,0 1,0

C-Deckenprofil CD 60/27-06 Grundprofil m 1,1 1,5

C-Deckenprofil CD 60/27-06 Tragprofil m 2,1 2,1

Befestigungsmittel St 1,5 2,4

Abhänger St 1,5 2,4

Kreuzverbinder St 2,4 3,2

Längsverbinder lfm 0,6 0,7

Cementex Schraube DP-SCHR-F. 3,9 x 35 St 14,0 7,0

Cementex Schraube DP-SCHR-F. 3,9 x 45 St – 14,0

Finisher PM kg/m² 0,4 0,4

Primer PM g/m² 15,0 15,0

Fugenkleber ml/m² 6,0 6,0

Gewebe m 0,4 0,4
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Materialbedarf

Für die Ermittlung des Materialbedarfs 
sind folgende Flächenabmessungen 
zugrunde gelegt:  
Deckenfläche 10 m x 10 m = 100 m² 

Bei kleineren Flächen erhöhen sich die 
Mengenangaben. Bei größeren Flächen 
verringern sie sich unwesentlich.

Die Mengenangaben sind je 1 m² De-
ckenfläche, jedoch ohne Verschnitt, 
Aussparungen und Öffnungen ermittelt. 

Die Mengenangaben der Befestigungs-
mittel sind aufgerundet.

MATERIALBEDARF FÜR DECKENSYSTEME 
CEMENTEX – SDZ50

Materialbedarf Deckensysteme SDZ50



www.ausschreiben.de/
katalog/siniat/position/1192
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AUSSCHREIBUNGSTEXTE

Pos. Bauteilbeschreibung Menge Einheitspreis Gesamtpreis

____ Unterdecke ohne Brandschutz nach DIN EN 13964,
  auf abgehängter Unterkonstruktion aus:
  CD-Profilen,
  Abhängung mit Noniusabhänger
  Abhängehöhe: ______ mm,
  Korrosionsschutzklasse: C3-C4 / C5-M
  Art der Rohdecke: ______________________________
  Montagehöhe über Fertigfußboden (FFB): ____________ m,
  Dämmstoff aus Mineralfaserdämmstoff (DIN EN 13162)
  Dicke: ______ mm, Rohdichte: ______ kg/m3

  Beplankung: einlagig / zweilagig mit Siniat Cementex nach DIN EN 12467
  Oberflächengüte der Verspachtelung: Q 1 / 2 / 3 / 4
  Hersteller / Fabrikat:
  Siniat Unterdecke SDZ50  ______m²  ___________€  ___________€

____  Deckenbekleidung ohne Brandschutz nach DIN EN 13964,
  auf direkt befestigter Unterkonstruktion aus:
  CD-Profilen / Hutprofilen / Federschienen / Holzlattung,
  Abhängung mit Direktabhänger,
  Korrosionsschutzklasse: C3-C4 / C5-M
  Art der Rohdecke: ______________________________
  Montagehöhe über Fertigfußboden (FFB): __________ m,
  Dämmstoff aus Mineralfaserdämmstoff (DIN EN 13162)
  Dicke: ______ mm, Rohdichte: ______ kg/m3

  Beplankung: einlagig / zweilagig mit Siniat Cementex nach DIN EN 12467
  Oberflächengüte der Verspachtelung: Q 1 / 2 / 3 / 4
  Hersteller / Fabrikat: 
  Siniat Deckenbekleidung SDZ50 ______m²  ___________€  ___________€

Hinweis: Nichtzutreffendes streichen.

Deckensysteme mit Cementex SDZ50 
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NOTIZEN



Die Inhalte und Angaben dieser Broschüre wurden nach bestem Wissen  
erarbeitet und entsprechen dem aktuellen Stand der Entwicklung:  
technische Änderungen vorbehalten. Es gilt die jeweils gültige Fassung 
(Stand: Monat Jahr). Die ausgewiesenen Eigenschaften der Siniat Systeme  
basieren auf dem Einsatz der in dieser Broschüre empfohlenen Produkte  
und Komponenten. Verbrauchs-, Mengen- und Ausführungsangaben sind  
Erfahrungswerte. Abweichende Gegebenheiten und Einzelfälle sind nicht  
berücksichtigt, so dass eine Gewährleistung und Haftung nicht übernommen 
wird. Änderungen vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler.

Stand: September 2020

Vertrieb Designprodukte /Formteilservice

Mo. bis Do. 8.00 – 17.00 Uhr
Fr. 8.00 – 14.00 Uhr

T +49 2102 493-344
E  formteilservice@siniat.com

ETEX BUILDING PERFORMANCE GMBH
Geschäftsbereich Siniat
Scheifenkamp 16
40878 Ratingen
T +49 2102 493-0 
E fragen@siniat.com 
 
www.siniat.de
www.siniat.ch
www.siniat.at

Finden Sie Ihren richtigen Ansprechpartner  
unter www.siniat.de/kontakt

Noch Fragen?

Benötigen Sie Formteile?
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www.facebook.com/SiniatTrockenbau 
www.youtube.com/SiniatTrockenbau
www.instagram.com/Trockenbauguide


